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Vorwort. 


Sn der VBerlammlung des Kirchenrats der Deutih Ev. lutb. e- 
meinde in Elizabeth, N. S., vom 30. Januar 1908 wurde bejchlofien, 
das 5Ojahrige Subtlaum der Gemeinde zu feiern. Ein Komitee mit 
Vollmacht wurde ernannt, um die Vorbereitungen dafiir zu treffen. 
Unter anderem wurde bejchloflen, eine Gejchichte der Gemeinde im Drud 
herauszugeben. Der Baltor unternahm die Arbeit mit Hilfe der vor- 
bandenen PBrotofolle, und bietet hiermit der Gemeinde eine lleberiicht 
der hauptiächlichiten VBorfommmilie im Gemeindeleben jeit ihrer Grim- 
dung. Meöge auch die „Sejchichte” dazu dienen, die Glieder enger mit 
der Gemeinde zu verbinden, md fie zu weiterer Arbeit zu ernmuntern, 
„ndere haben gearbeitet, ihr jeid in die Arbeit gefommen.“ 


Wit berzlichem Grub zum Subelfeit 
Guer Seeljorger 


E. © Fıiider. 


Elizabeth, NR. S., den 24. Mai 1908. 
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Geschichte 


ERBEESZ 


Aeutsch veug.-luth. Gemeinde 


leere 


Elizahrth, N. 3. 


Aahrter 1. 
(Hrundung der Gemeinde, 


Wie bei den meriten Gemempden, ltegt auch die Borgejchichte der 
deutichen ev. lutbertichen Gemeinde von Elizabeth mehr oder weniger 
im Dunfeln. Die Gejchichte des Nerv Norfer Niiniitertums berichtet, 
das Ihon ums Sahr 1833 das Miiiions-omitee der Synode jein NMu- 
genmerf auf Newarf und Elizabetbtoiwn gerichtet habe. Ein Kandidat, 
Lewis Smith, ein Kandidat Werfel und ein Kandidat Yopez Jollen narh- 
einander in Elizabetbtoiwn gepredigt haben. Sm Sabre 1840 begegnen 
wir einem Bajtor Winfler, der in Elizabeth eine Gemeinde zu Jammmeln 
hoffte, ja fogar zu einer fürmlichen Oragantlation joll es im Sabr 1842 
unter Baltor Maichopp gekommen fern. Gewiiies tt aber aus jener Zeit 
nichts verzeichnet. ES jchernt die Sache wieder eingeichlafen zu Te, 
oder aber tit in Elizabeth ab und zu von Newarfer Baltoren gepredigt 
worden. Smmerbin bat es um jene Zeit noch wenig Deutiche bier 
herum gegeben, und dieje wenige waren unter jich nicht einig. Obwohl, 
wie wir gejeben haben, Ichon im Sabr 1833 den deutichen Yutberanern 
gepredigt wurde, Fam es doch zu Feiner feiten Organtlatton. Darin 
waren die deutichen Katbolifen md die deutichen Metbodiiten den Yıı 
tberanern voraus. Die römtich-Fatboliiche St. Michaelsfirche organı 
lierte Jich etwa im Sabr 1852. br eriter Brielter war Muguftin Daub 
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ner. Ihre erite Sirche an der Smith Str., gegenüber der Eros Str., 
bauten jie im Sabr 1853. Die deutichen Methodtiten taten Ti am 3. 
Wat 1853 zu einer Gemeinde zujammen. Ihr erjter Prediger war 
Bajtor Freund, der ipäter in Hobofen amtierte und auch dort jtarb. 
Bei den Yutberamern itand im Weg, daß Tte nicht recht wußten, ven 
lie zufallen jollten. Die engliihen PBresbyterianer hatten jich nämlich) 
der Deutichen angenommen, die Jich weder der römtichen Fatholtichen 
noch der Methodiiten-Nirche zimeigten. Zuerjt wurden Gottesdienite 
im Sonntagihulraum der eriten engliihen Presbyterianerfirche an 
der Broad Street, damals unter Dr. Murray, gehalten. Später wur- 
ven die Gottesdienite nach der jogenannten „Million“ an der Martin 
Straße verlegt. (Das Gebäude Iteht heute noch und wird von der eriten 
engliihen Presbyterianer Gemeinde Sonntagichule darin gehalten.) 
Unter den Umständen läßt es Tich leicht begreifen, daß unfjere quten 
Lutberaner von den Presbyterianern ins Schlepptau genommen wwur- 
den, und anjtatt im Hafen des lutberiichen VBefenntnilles zu landen im 
Weltmimiter (presbyteriantichen) Befenntnis Anfer warfen. Sohann 
Karl Wirz, em reformierter Baitor aus der Schweiz, predigte zu der 
Zeit in Elizabeth, N. 3. Er wandte jih an die PBresbyterianer uni 
Unterjtüßung, und da thin die bereitiwilligit gewahrt wurde, jo laq 
nichts näher, als die Deutichen zu einer PBresbytertaner-Gemeinde zu 
organijteren, welches denn auch, To weit wir erfahren fünnen, im Suli 
1855 aeihab. Die erite „Kirchenverfallung“ tragt das Datum den 
1. Sult 1855. Wir wollen die eriten drei Artifel diejer „VBerfajfung“ 


beriegen: 


Artifel 1. Wir, die unterzeichneten deutichen Bemwoh- 
ner von Elizabethtown und Elizabetbport, vereinigen uns zu einer 
Semeinichaft, welche den Namen: „Deutich-presbyteriiche Kirche“ 
führen joll. 
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Artifel 2. In derielben joll das Wort Gottes lauter 
und rein verfiidet und die Saframente nach Christi Geijt md 
Sinn verivaltet werden. 

Artifel 3. Iedermann fann und joll in dielelbe auf- 
genommen werden, der von Herzen an die Bibel glaubt in dem 
Sinn, daß diefelbe Gottes- umd nicht Menjchenwort jer (die abo- 
grophrichen Biicher ausgenommen), und den Spruch Christi fiir 


Wahrheit halt: „Niemand fommt zum Vater denn durch mich.“ 


Wir merfen, wie weitherzig diefe Kirchenordnung in ihrem Wort- 
laut it. Nein bejonderes Bekenntnis it bier genannt als mur „die 
Bibel“. E3 wird nicht verlangt, daß ein aufzunehmender Kandidat 
getauft und fonfirmiert jein muß, wenn er nur jagt, er glaube an die 
Bibel. E3 war das gewiß qut gemeint und die Abliht war ja, alle 
Evangeliiche unter einen Hut zu bringen und darum die Tore jo weit 
als möglich zu öffnen. Die Folgezeit lehrte aber, dab eine jolche Dr- 
gantiation mur von Furzer Dauer fein fonnte, WBorläufig aber waren 
nun die Zutheraner glücklich zu Bresbytertanern umgeorgelt worden, 
iwie das heute noch alle Tage geichieht. IUnjere quten Yutberaner fom 
men berüber aus Hannover, oder aus Schleswig-Holitein oder Med- 
lenburg und anderen deutichen Yandern; fie haben ihrer lebtag ferne 
andere Sirche Fennen lernen als die lutherische, die reformierte und die 
römisch-fatholiiche, jett haben jie bier in Amertfa jo vielerlei Sekten 
und Seftlein, da werden jie verwirrt oder aber fommen Tte in Berih 
rung mit Bresbyterianer oder anderen nicht lutherischen Kirchen, umd 
flugs wird das lutheriiche Gewand ausgezogen und das nenmodiiche 
angezogen, „es tft alles einerlei“, diefen Berwandlungsprozeh eben wir 
alle Tage vor fi) geben. So war es allo audy bier anno 1855, das 
merfen wir an der obenangeführten Kirchenordmung. Sie tt dom 
Kirchenrat und 57 Gliedern unterjchrieben. Bon allen it jegt (Mat 
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1908) nur no Hr. Heinrich Geritung am Leben, der aber jett einer 
andern Gemeinde angehört. 

ie jchon erwähnt, war Baltor Wirz damals Seeljorger an der 
Gemeinde. Er legte ein Kirchenreaiiter an umd die eriten Eintragungen 
von feiner Hand fangen im Sunt 1855 an. Die erjte bier verzeichnete 
Taufe it die von Sohann Ludwig Nees, Söhnlein von 9. Ludwig 
tees md feiner Ehefrau E. Nees. Geboren war dies Kind am 9. 
September 1854 und getauft am 10. Juni 1855. Taufzeuge war Mar- 
tin Keller. Die erjte verzeichnete Trauung war die von Jacob Wagner 
und Maria Char am 30. September 1855. Das erjte verzeichnete Be- 
grabnis war das von Anna Maria, Töchterchen von Adam und Anna 
Maria Sutter; es jtarb im Alter von 1 Sahr und S Tagen. Konfir- 
manden jind von Bajtor Wirz ferne verzeichnet. Aus zuverläfligen 
Quellen aber laßt lich ermitteln, daß folgende von ihm Fonfirmiert 
wurden: Philip Keller, Chas. Salomon, Margaretha Hertwig, Aline 
Eberhardt, Eliie Miller (Noos), Emilie Bıuicerood (Sonas), F Aline 
Aırz (Meyer), Yizzie Weinmann (Stah), Maria Eckert (Naquitt), VBar- 
bara Wolfsfeil (Schwarz), Maria Bojt (Brunmer), + Margaretha 
Bolt (Ehriitmann), Elifabeth Keller (Bröder), Ratharine Keller (Muer), 
F Mimma Henze (Luiter), F Margaretda Braun (Senten). Die eriten 
Konfirmanden, die im Sirchenbuch jtehen, wurden von PBaltor Manz 
eingejegnet. Sie heißen: Heinrich Adam Bauer, Margaretha Döller 
(Rommtel), Emilie Weber (Seeholger), Sohanna Henze (Deprez), 
Emilie Magdalena Bub (Borepp), Frieda Nutichorw (Meber). 

Die eriten Abendmahlgälte finden wir auf Weihnachten 1855 ver- 
zeichnet. Es waren 41. Nur einer davon, 9. Gerjtung, weilt nocd 
unter den Lebenden. 

Leider jind die Protofolle jener presdyteriantichen Periode nicht 
mehr alle vorhanden. Das erjte Gemeindeprotofoll trägt das Datum 
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den 9. März 1857 umd war von 9. CE. Wurjt als Sekretär geführt 
worden. sn diefem Protofoll heit e8, dab ein Gejuch der Gemeinde 
an das Presbytertum von Elizabethtown um Unterjtügung ihres Pre- 
digers eingereicht werden jolle. Man bittet um $200 Zuihug. Much 
joll das Presbyteriun gebeten werden, Herrn PBajtor Wirz, der bisher 
au in Rahivay gepredigt hatte, zu erlauben, feine Predigtitelle dort 
aufzugeben, um jich ganz der Gemeinde in Elizabeth widmen zu fönnen. 
Obwohl in den folgenden Protofollen nicht erwähnt iit, ob dieies Ge- 
juch bewilligt wurde, jo haben wir doch Urjache anzunehmen, dab dies 
der Hall war, denn Baltor Wirz blieb in Elizabeth und bediente die 
Semeinde regelmäßig. 

Um dieje Zeit jcheint der Gedanke rege geworden zu jein, Eigentum 
zu eriverben, denn jo allein fonnte der Beitand der Gemeinde gelichert 
werden. Die erite Anmdeutung vom Anfauf eines Grunditics Finden 
wir im Sirchenratsprotofoll vom 25. Februar 1858. Dort heiht es: 
„Nachdem der jäamtliche Kirchenrat nebit noch einigen andern reipef- 
tablen Gliedern der Gemeinde eS fir angemejien gefunden, die zivei 
„Lots“ von Herrn Sohn Friedrich Saecle, Corner of Bort & Eros Sts., 
al3 Bauplaß für eine Kirche zu bejichtigen, jo werden diejelben nad 


n 


reifliher Beratung auch gefauft und zwar unter folgenden Bedingungen: 


1. Für die Summe von $200. 

2. Das Kaufgeld ist nach Anfertiqung des Naufbriefs zu zablen. 
3. Herr Sohann Friedrich Saeckle bleibt an den Kauf bis zum 
1. Suni d. Sahres (1858) gebunden. Haben aber die VBorjteber das 
Geld früher beifammen, jo Fünnen fie den Kaufbrief einige Zeit ver 
langen und Herr Saeckle tit verpflichtet, Denielben ausfertigen zu lajien. 
Diejes Protokoll trägt folgende Unterichriften: Andreas Koenig, Bohn 
Bender, Ludwig Drtitadt, John D. Müller, und als Zeugen: Peter 
Eller, Michael Bot und Johannes Antbes. Es jcheint, dab Jich dieler 
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Kauf bis zum Dftober 1858 binzog, denn im Protofoll vom 5. Oftober 
iteht, daß jofort nach Snforporierung der Gemeinde die beiden Lots 
von Herrn Saecle angefauft werden jollen. Seßt wurde diejer Kauf 
vollzogen. Snzwijchen waren aber Mishelligfeiten entitanden und das 
fleine HSauflein Ipaltete jich, ein Theil blieb zuriik in der Million an 
der Martin Str., der andere Zeil mit Baltor Wirz 30g im September 
1858 nad) Herrn Sebethals Wohnung. SHarmonmm, Kanzel, Qanı- 
pen, Altartücher u. j. w., was eben der Teil unter Baitor Wirz als 
jein Eigentum beanjpruchte, wurde mitgenommen. Sebt jcehied auch 
die Gemermde aus dem PBresbyterrum, Fonitituterte Tich als eine evan- 
geliich-Iuthertiche Gemeinde und Juchte damals Ihon Anihlug an das 

Mintiterrum von New Norf. Es fam aber zu feinem definitiven Ne- 
jultat. Am 26. Dezember 1858 fand eine Gemeindeverfammlung jtatt, 
in der einstimmig bejchloilen wurde, jich dem Mintitermum von New Norf 
anzuschließen. Im September 1859 wurde dann die Gemeinde bei der 
Berfammlung der Synode in Württemberg, St. 3. N. 9., aufge- 


nommen. 

Die größte Aufgabe der Genteinde um jene Zeit war eine Kirche zu 
bauen. Griumdeigentum war da, umd jo ging's denn Ende der 50er 
Sabre mutig ans Werf. Wann der Grumpditein gelegt wurde, it nicht 
genau zu ermitteln, es muß aber im Sebruar 1859 gewejen fein. Laut 
des Protofolls vom 27. Samuar 1859 follen in den Grumditein gelegt 
werden: die Augsburgiiche Konfeilion, Xuthers Fleiner Kathehismus, 
die Konjtitution des Miniiternuns von New Norf, das Namensperzeich- 
niS des Sirchenrats, der Lehrer und Lehrerinnen der Sonntagichule, 
der Gemerndeglieder, einen PBreiscourant der Lebensmittel und eme 
Minze. edenfalls fand die Eejteinlegung programmäßig ftatt, ob- 
wohl nichts mehr im Brotofoll darüber erwähnt iit. Die Kirche jollte 
30 bei 50 Fuß aroß werden und innen 18 Fuß hoch. Der Baufontraft 
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wurde am 12. Dezember 1858 ausgegeben, und zwar die Maurerarbeit 
an die Herren Cory und Davis Fiir $245, die Holzarbeit an Herrn 
Hoover fir 5999. Die Herren Fiicher, Eullmann und Ortitadt wur- 
den ernannt, den Bau der Kirche zu beauflichtigen, jo das derjelbe genau 
nach Stontraft und Speziftfation ausgefiihrt werde. Gemwiß ein jehr 
werler Bejchluß, der bei allen Gemermdearbeiten fejtitehen jollte. Viel 
Berdruß und Merger fan man fich Sparen, wenn ein zuverlälliges Bau- 
fomitee eine Arbeit leitet. Erm Jolches Stomitee darf Jich von feinerlei 
Niückfihten leiten laffen, mır das Wohl der Gemeinde mul es im Muge 
haben. Iett war allo der Kontraft vergeben ımd der Bau wurde in 
Angriff genommen. Das war feine Kleinigkeit fiir das geringe Häuflem 
damals; auch berrichte, wie das heute noch der Fall it, erıt lleberfluß 
an Geldmangel. So wurde denn die Gemeinde vor die Frage geitellt: 
„ober Geld nehmen zum Kirchbau?“ Darım wurde bejchlojien, die 
Konferenz (wahrscheinlich damals die erite Diitriftsfonferenz des New 
Norfer Mintiterrums) zu erfuchen, der Gememde in Elizabeth zu erlau- 
ben, eine ollefte im reis der Konferenz heben zu diirfen. Mich joll 
eine Anleihe auf Hypothef gemacht werden. Xebteres geihab md es 
wurden 8800 von der dantaligen Savings Bank aufgenommen, wm die 
Kontraftoren zu befriedigen, denn außer dem Nobbau mußte mod) für 
die innere Einrichtung der Kirche gelorgt werden, Die innere Emrid 
tung, Ranzel, Altar, Stühle und dergleichen wurde den Serren Wid)- 


mann und Blanc fir $128 iibertragen. 


Endlich) am Oftermontag 1859, den 25. April, Fonnte die Kirche 
eingeweiht werden. Bajtor Garlich predigte vorntittags, Paltor Schmidt 
nachmittags und WBaltor Ebert abends. Die Koiten des Ntirchenbaus 
beliefen fich auf ımaefähr $1500. Es war aljo gaavii; ein recht beichei- 
denes Sirchlein und doc freute ji) die Gemeinde, dal Jie jegt ein 
Gotteshaus hatte, Ein langerjehnter Wunjich war in Erfüllung ge 


y 
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gangen. Mllerdings laltete fiir damalige Verbältntiie eme ziemliche 
Schuld auf der Gemeinde, aber das Kircheneigentum trug an und für 
lich Ichon zum feiten Zujammenbalt der Glieder bei. Natürlich blieben 
auch bier, wie bei jo mancher Gemeinde, die jchiweren Tage nicht aus 
— ein paar Monate nach der Kirchweibe, am 1. Mugqufit 1859, reichte 
Baltor Wirz jene Nefignation ein, die angenommen wurde CS gab 
allerlei Unannehmlichfeiten, auch Geldverlegenheiten, wovon der da- 
malige Schaßmetiter, Herr Charles Konrad, der einzige aus jener Zeit, 
der noch unter den Lebenden werlt, recht lebhaft erzählen fann. Sa, 
e3 jchten einmal als ob die Gemeinde, von ihren Gläubigern gedrängt, 
ihr ganzes Cigenthunt verlieren jollte, doch wurde durch die zeitige Hilfe 
treuer Glieder, darunter Herr Conrad, die Kirche gerettet. Nırch hier 


bieß es: „Gott Jißt im Negiment und führet alles wohl.“ 


2. Kapitel. 


Weitere Entwiflung der Gemeinde, 

ir haben gejeben, wie fic) die Genteinde aus einer presbyteria- 
niichen zu einer lutherischen umgejtaltet hatte. Eine neue KRonftitution 
war am 23. Mat 1858 angenommen worden, und von da an datiert 
die Gemeinde ihren Geburtstag als lutberiiche Gemeinde. Der erjte 
Stirchenrat, der unter diefen neuen Konjtitution erwählt wurde, beitand 
aus folgenden Herren: Meltejte: 2. Ortitadt und E. Mihe; Vorfteher: 
S. Bender, Philipp Weber, 5. Bender, %. Dailler und D. Tröß; 
Iruftees: A. Zeit, E. Wirihing, W. Wimmer md MW. Neibel. Als 
Beamte des Kirchenrats wurden gewählt: E. Cullmann, Sefretär; 9. 
Sticher, Schatmeiiter, und 9. Walter jen., Kolleftor. Eine Kirche itand 
nun da, aber der Baitor hatte, iwie wir gejehen haben, fein Amt nieder- 
gelegt und es mute ein Nachfolger erwählt werden. Die Wahl fand 
am 19. Sult 1859 jtatt. Herr Paftor Meinicke wurde erwählt. Woher 
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er Fam, läßt fich nicht ermitten. Nur jo viel it aus den Rrotofollen 
erfichtlich, dab jeine Amtszeit von furzer Dauer war. In der Kirchen- 
ratsjtgung vom 8. Mat jtebt, daß dem Baltor Meinice bittere Vorwürfe 
über jenen unmoraliichen Lebenswandel gemacht worden jeien, dab; Ba- 
tor Meinicke die gegen ihn vorgebrachten Anjfchuldigungen zu widerlegen 
gefucht habe, aber wenig Erfolg damit gehabt Habe. Schlieglich fanı es 
im Sun 1860 zu einem förmlichen PBrozeb, der gegen ihn entichieden 
wurde; er mmubte demgemäß fein Amt niederlegen. Das war ein Jahr 
der Umrube für die Gemeinde; jie war in Parteien geipalten, die Tich 
gegenjeitig bitter befämpften. Nichts nennenswertes it aus diejer Zeit 
aus der Semeindegejchichte hervorzuheben, als dal; am 9. Auquit 1859 
beichloffen wurde, Hoftien zum Gebrauch beim bi. Abendmahl einzu- 
führen. Nachdem Baltor Meinicke fern Aınt niedergelegt hatte, berief die 
Gemeinde am 30. Juli 1860 Baltor Ehriitian Manz von Bouabfeepite, 
I. N., der im Mugujt 1860 fein Amt an der Gemeinde antrat. Ermu- 
tigend var der Anfang nicht. Die Gemeinde war eben durch eine Krimis 
gegangen, wie die Brotofolle jener Periode beiagen. 3. DB. beit es 
im Brotofoll von 30. Juli 1860: „Es wurden die betreffenden Para- 
grapben aus der Sonititutton verlefen, worauf emige Nubeltörungen 
Itattfanden, veranlaßt durch den früheren Bajtor Meinicke und jenen 
Ssreunden. Nachdem ich dieje entfernt hatten, wurde zur Wabl ae 
Ichritten und Herr PBaltor Manz mit 16 Stimmen fir das Brediatamt 
der Ev.-futh. Kirche in Elizabeth gewählt.“ Das fonnte dem neuen 
Seelforger nicht viel Freudigfeit verleiben, dal er mit mur 16 Stimmen 
gewählt worden var. ber, wie oben bemerkt, trat er doch jein Amt 
im Muguft 1860 an. Ießt mmuSte die Gebaltsfrage erivogen werden. 
Baltor Manz wurde gefragt, wie viel er Gehalt verlange. Er meinte 
5400, gewii; bejcheiden genug, zumal er nocd aus diefen H400 Miete 
zahlen muste. Aber jelbit die H100 Fonnte die Gemeinde mie auf 
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bringen. Einmal famen $362 zufammen. Das Häuflein der Glieder 
war flein, die Zinfen auf die Schuld muhten bezahlt werden, am 
Kirchengebäude fehlte noch jo manches; To Fam der Pfarrer immer zuleßt 
an die Neihe, wenn es aus Muszahlen ging und dann war meiltens 
wenig oder nichts ibrig. ber auch unter jolchen finanziellen Schiwie- 
rigfeiten ging das Werf voran. Kine Gallerie wurde in der Kirche 
im März 1861 gebaut. Die Arbeit wurde den Herren Schoppaul und 
Buteerood für $72 übertragen. Ein Kirchenchor war jchon im Sahre 
vorher gebildet worden, den der ‘Baltor jelbit leitete. Im September 
1560 wurde beichlojien, eine Wochenfchule zu eröffnen, fie jollte zunächit 
in der Sirche vom Baftor gehalten werden. Später werden wir dar- 
auf zurücfommen. Alfo es ging troß allen Sindernilien voran. Aller- 
dings, Geldnot gab es im lieberfluß zu jener Zeit. Dazu trugen aud) 
die Striegszeiten bei, denn im Sabre 1861 war der Bürgerfrieg ausge- 
brocen, überall berrichte Werdienitlojigkfeit, da fan man sich denfen, 
daß die Kirche jchiver darunter zu leiden hatte. So heilt es im Pro- 
tofoll vom 18. November 1861: die Zinien jollen bezahlt und der 
Schagmeilter Chas. Konrad babe nur $16.17 in der Kalle. Ein ander- 
mal war die Gemeinde dem Schaßmetiter $17.62 jchuldig. Dazu faın, 
daB Paftor Manz einen Nuf nach Liverpool, N. 9., erhielt und annahın. 
Wann er die Gemeinde verließ, ift nicht angegeben, es wird nur bemerft 
im Brotofoll vom 6. Januar 1864, das Baitor Neichenbecher die Ver- 
Jammlung mit Gebet eröffnete. Die Gejchichte des New Norfer Mini- 
jtertums erwähnt: „Ehriitian Neichenbecher von Erlangen jteht in Eli- 
beth, N. 3.” Er war jcheint’s noch Kandidat, als er an die Gemeinde 
berufen wurde, denn jie bittet die Synode, ihm die Ordination zu 
erteilen. Dies mu; im Jahr 1865 gewejen jein. Um dieje Zeit fehlte 
es der Gememde an einen Organiiten, und wird Herr Heidritter ge- 
beten, jeinen Sohn dafiir zu gewinnen. So verjfah denn der damals 
12 


junge 3. 2. Seidritter eine zeitlang den DOrganiitendtenjt in der Ge- 
meinde,. Die Gemeinde muB am Zunehmen gewejen jem, es fehlte an 
Raum, darum wurden Site auf der Gallerie angebracht. Sm Sabre 
1865 beichloß die Gemeinde, ein Schulhaus zu bauen. Am 2. Juli 
1865 wurde folgendes Baufomitee ernannt: 3. Wabler, D. Troöß, 
Adam Müller, H. Bünger, Wilhelm Fride und Adam Sutter. Das 
Schulhaus wurde gebaut und Ende Mat 1866 eingeweiht. Sm Sabre 
1885 wurde es an Herrn Febrenbacher verfauft; es jteht noch an der 
Croß Str. und wird als Wohnhaus bemitßt. 

Um jene Zeit fühlte jich die Gemeinde ftarf genug, den Gehalt 
ihres PBajtors von $500 auf $TOO zu erhöhen. Emm neues Gejangbud), 
namlich das penniylvantiche, wurde am 5. Mat 1867 eingeführt. Was 
vorher gebraucht wurde, it nicht befannt. 

Sn Sahr 1867 rejignierte Baitor Neichenbecher und wurde Baltor 
Stiiklin von Neiwarf mit $760 berufen. Er mahın den Auf an umd 


trat im Dezember 1867 fein Ant au. 


3. Stapitel. 
Sprtichetite in Der .Oemermid.e 


Mit Baltor Sticklins Amtsantritt fan neues Yeben tn die Ge- 
meinde. ES famen viele Fremde zur Kirche, und die Erimabnten der- 
mehrten jih. Sm Sabre 1872 fonnte noch eine Baustelle an der Port- 
Straße gefauft werden. Schon vorher, in Sabre 1869, wurde eine 
einmanualige Pfeifenorgel mit 8 Negiitern fiir $S00O angefauft. in 
gewijfer Hechinger von Brooklyn baute jie. Es mußte dafiir Nam auf 
der Gallerie gejchafft werden. Herr Schoppaul wurde beauftragt, die 
Gallerie zu erweitern. Dieje Orgel diente der Gemeinde bis zum Sad 
1896. Sie wurde einer Gemeinde bei Kamden, N. 3., für $25 ver- 
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fauft, die aber das Zahlen vergaß. Wir haben heute noch die $25 
zu gut. 

Sm Sabre 1869 wurde die Kirche um 20 Fuß verlängert. Die 
Arbeit wurde zur Beauffichtigung einem Komitee bejtehend aus den 
Herren Schoppaul, Ortitadt, Sonas, Broder und Wabler übertragen. 
Der Kontraft wurde von den Herren Henze umd Adam Sutter ausge- 
führt. Im September fand die Wiederweibe jtatt, wober Bajtor Flath 
bon alt New Morf predigte. Durch diefe VBerbeilerung entitand emme 
Schuld von etwa $2400. m die Decfung diefer Schuld zu beichleunigen, 
wurde em Schuldentilgungsvereim geqrimodet, der 156 Glieder hatte, 
und bis Mai 1875 bejtand. Er bracdte $527.25 zufaınmen. 

Sın Sabre 1875 wurden die Kirche und das Schulhaus neu ange- 
trihen umd das Simere der Kirche neu gemalt. Die Gelamtfojten 
waren $550. 

sm Sabre 1878 beging die Gememde ihr 20jahriges Subtlaum. 

Das Feltfomitee beitand aus den Herren Schoppaul, Gernert, Bröder, 
I. Weber, Rh. Weber, Jacob Mefling und 2. Ortitadt. Die Shmüchum 
der Kirche übernahm der Frauen- und Sungfrauen-VBereim, wwofliir ihm 
die Gemeinde in einem befonderen Beihluß den Danf ausiprad. 


) 


Sm September des Sahres 1878 wurde eine VBerfammtlung be- 
rufen, um einen Zurmbau zu beraten. Mn 26. Januar 1879 wurde 
ein Nomite dazu ernannt. Es beitand aus den Herren Steeb, DOrtitadt, 
A. Zeit, 3. Yuß, Troß, Weiß und Kramer. Es wurde bejchloilen, einen 
0 Fuß hoben Turm aufzuführen. Den Blan lieferte Herr Steeb. Die 
Holzarbeit wurde durch Herrn Nenreiter ausgeführt. Sonft noc ar- 
beiteten daran die Herren Hobenfee, Grojch, Klug und Gernert. Yu 
einem Qurm gehört eine Glocke. Da traf es jich befonders gimitig, daß 
die Erite St. Betri-Semeinde in New Norf eine Glocde zu dverfaufen 
hatte. Der Sranfen-Interitügungsverein umjerer Gemeinde faufte die 
14 
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Slofe und machte jie der Gemeinde zum Geichenf. Sie dient heute 
noch der Gemeinde. Der Turmbau fam zu feiner Vollendung im Juli 
1879. Die Gejamtfoiten betrugen 792.20. Am 27. Suli 1879 
fonnte das Turmbaufomitee mit Danf entlalfen werden. 

Sm Nerv Horfer Wernitermumn, zu dem die Gemeinde gehörte, gahrte 
es in den Sahren 1878-1880. Mllerlei Meinungen über die Ge- 
meinderechte beumrubigten die Gemmiter, das Ypirfte zuriick auf die 
Semempden. Much in umerer Gemeinde Fan diefe Sache zur Sprache, 
und es wurde bejchloien, Tich von der Synode zuriczuzteben. Bisher 
war fie fymodaltreu gewejen, brachte die von der Synode erbetenen Bei- 
träge pimftlich auf, lud die Konferenz em, ihre Sikung im September 
1875 im umjerer Nirche zu halten; jeßt 309 Tie Tich von der Synode zu- 
ri und blieb ohne Synodalverbindung bis zum Jahr 1854. Dann 
ihloß Tie jich der Synode in Pougbfeepfie an. 

sm Sabre 1880 nahm fie eine Konftitutionsrevifion vor. Dieje 
Konititution galt bis zum Sabr 1904, wo eine neue Konstitution m 
Kraft trat, die noch (1908) Gültigkeit bat. 

Sın Sahr 1880 wurde Gasbeleuchtung eingeführt. Die Kojten 
waren 100. Em Heizapparat wurde für die Kirche angefchafft. 
lleberall wurden Berbejlerungen angebracht. Die Gemermmde nah To 
zu, daß das Gehalt des Baltors auf SIOO erhöht werden fonnte. So 
ging’S weiter bis zum Sunt 1883. Da gab es eine Veränderung. 
Baltor Stiieflin empfing einen Ruf von Kanajobarie, Me. %)., und nahın 
ihn an. Beinahe 16 Sabre hat er mit aller Treue an der Gemeinde 
gewirkt. Sm Mugujt 1883 verlieh Baltor Stiielin Elifabeth. Die Ge- 
meinde wandte ji an Baltor Baden, den damaligen PBräjtidenten des 
Kerv Morfer Meintiteriums; der empfahl dem jegigen WBaltor der Ge- 
meinde, EC. ©. Fticher. Er wurde am 8. Suli 1883 gewählt und trat an 

. September 1883 jein Aınt an. An 13. September, wie der damalige 
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Sefretär des Kirchenraths, Herr Jacob Kuechel, befonders im Rrotofoll 
notierte, wurde der neue Baftor durch den Präfidenten des New Norfer 
Vimiltertums, PBajtor Baden, unter Aijiitenz von Dr. G. €. $. Haas 
feierlich in jeim Amt eingeführt. Die Gemeinde Fam dem neuen Seel 
jorger mit Vertrauen entgegen, fie bereiteten der Pfarrfamilie am 9. 
Dftober 1883 einen warmen Empfang, jo wurde der Umzug leicht 
gemacht. 

Sn der Gemeimdeverfammlung am 27. Mpril 1884 wurde die 
Stage eines Pfarrhaus-Baues angeregt, und im einer darauffolgenden 


Verfammlung, am 7. Sumt 1884, beihlojien, den Baur zu unternehmen. 
Zum Bau-omitee wurden die Herren Ortitadt, Meiling, Tröb, S. Zub 
und W. Weber ernannt. Der Kontraft wurde an die Herren A. Brett- 
bauer und A. Sutter übertragen. Herr W. Koch übernahn das An- 
treihen und Ser E. Krebs die Kleimpnerarbeit und die Gaseinrichtung. 
Aın 1. Suli 1884 wurde der erite Spatenitich getan und am 1. Oftober 
fonnte die Vfarrfamilie einziehen. Die Kojten des Pfarrhaujes be- 
liefen ji auf $2358.05. Cme Hausfollefte brachte $741.50 ein; 
ziweitaujend Dollars wurden von Herrn Trö5 geborat, jo Fonnte das 
Sahr 1884 mit einem Kaffenbeitand von $341.12 abgeichloflen werden. 

Sur näcdıiten Sahr, 1885, beichlo5 die Gemeinde, ein meues z1vei- 
ttöctges Schulbaus zu bauen. Der untere Stock jollte Schulzivecfen 
dienen, der obere Jollte Fiir Berfammlungen und Abhaltung von eit- 
lichfetten eingerichtet werden. Das Baufomitee beitand aus den Herren 
Drtitadt, Tröß, 3. Luß, W. Weber und Sohn Koenig. Diejelben Kon- 
traftoren, die das Wfarrbaus aufgeführt hatten, errichteten much das 
Schulhaus. Der Sranfenumnteritüigungs-Perein veriprach 600 zum 
Bau, umd der Simglimgs-Berem $500. Das Schulhaus Fojtete ohne 
Eimrihtung $2307.89. Mm 15. November 1855 fonnte es eingeweiht 
werden. Dr. 3. 3. Selihmann vollzog den Weiheaft und Baltor S. 
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&. 5. Beterjen hielt die Weihepredigt. In deinfelben Sabr wurde die 
Kirche mit einem Koftenaufwand von $184.23 renoviert. Die Herren 
A. Bretthauer und Neinbart taten die Arbeit. Natürlich muBten neue 
Schulden gemacht werden. Am Ende des Sabres 1885 batte die Ge- 
meinde eine Schuld von $3,500. Im Sahresbericht vom 26. April 
1596 Fonnte berichtet werden, dab die Gemeinde wieder Ichuldenfrei 
daltehe. 

sr Sabre 1891 lud die Gemeinde die New Norfer Konferenz ein, 
ihre FSrübjabrsiigung in der Sirche zu halten. Sie fand am 14. und 
15. April 1891 jtatt. Der Srauen-VBerein trug die Koften des Mittag- 
ejlens für 2 Tage, das von Herrn Safob Luß geitellt wurde. Sn dem- 
jelben Sabr fiel der Gemeinde aus der Hinterlaflenichaft des Herrn 
SHebethal ein Vermächtnis von $500 zu, das zur Schuldenttlqung ver- 
wandt wurde Sm Sahr 1895 vermachte Frau Hebethal den Neit 
ihrer Habe der Gemeinde. Nach ihren Tode wurde durch den Tefta- 
mentspollltreeer, Herrn Chas. Konrad, dies Vermächtnis im VBetrage 
von $803.71 ausbezahlt, fo da allo das ganze Hebethal’iche Vermächtnis 
1303.71 betrug. 

Sn Sabre 1896 Fan zum eritenmal die Frage eines Hrrchbaues 
auf. Much wurden verjchtedene Banftellen in VBorfchlag gebracht, Ichliep- 
lich aber Fam die Gemeinde anı 26. April 1896 zu dem Einverftäandnis, 
eingehende Veränderungen am alten Kirchengebäude vorzunehmen. Dieje 
Beranderungen wurden nad) dem von Bauunternehmer Erle vorgelegten 
lan ausgeführt. Die beiden Seiten am Turm wırden ausgebaut, 
innen eine gewölbte Dede angebracht, die den Stirchenraum tm der 
Mitte um 6 Fuß erhöhte, die Treppe nach der Gallerie tn die VBorhalle 
verlegt. Neue Bänke famen in die Kirche. Der Schalldedel über der 
Kanzel entfernt. Der Frauenverein bejchaffte neue Teppiche, Sanzel- 
und Mltarbefleidung, der Sugendverein ein Lefepult und Geländer um 
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den Altarraum, der Simglingsverein lie einen Marmortaufitein auf- 
itellen, die Sonntagichule faufte Opferteller. Etliche Srauen Janmmelten 
fir einen neuen jetdenen Ehorrod. Much wurde die Kirche innen men 
gemalt md außen angeftrichen, die Gallerie erweitert, um Raum für 
eine neue Orgel zu Schaffen. Die Gelamtauslagen betrugen $2234.44. 
Yın 20. September fommte die renovierte Kirche eingeweiht werden. Die 
Weihepredigt hielt Dr. E. 3. Moldenfe, abends predigte Dr. I. A. W. 
Haas und nachmittags hielt Baltor Mebrtens eine Anfprache an die 
Sonntagichule. 

Sn demfelben Jahr 1896 beichloi der Frauenvereim, fiir eine neue 
Drgel Sorge zu tragen. Am 5. Februar 1896 wurde ein Sammel- 
fomitee ernannt, um eine Sausfollefte für diefen Zweck zu unternehmen. 
Das Komitee beitand aus folgenden Frauen: Friederike Bollwage, 
Magdalena König, Katharine Farwid, Katharine Bahr, Barbara Wett- 
itein, Emilie Fijcher, Sobanna Groppe, Youtle Meyer, Marie Krauß, 
Maria Hauck, Emilie Schmidt, Natbarmne Neureiter und Marie'au. 
Diele Sammlerinnen brachten $1166.25 zufammen. Die Orgel wurde 
bon der Jirma Binnigq im Dftober 1896 für $1668 aufgeftellt. Am 22. 
Dftober fand ein DOrgelfonzert jtatt, das $104 eintrug. Am 15. No- 
vember 1896 war Drgelweibe, wobei Dr. &. E. 3. Haas vormittags, 
und Baitor 3. M. Dewald abends predigte. Mit Einihluß der Orgel 
wurden für die Erneuerung der Kirche im Ganzen $4,179.46 veraus- 
gabt. Den Teppich für die Kranzeltreppe Ichenfte Herr Ienjen, und die 
Siedertafeln Herr Wilhelm 9. Neibel; Herr Steeb erneuerte die Zeich- 
nung am Altar und das Schild an der Kirche unentgeltlich. 

Sm Sabre 1897 wurde die Nerv Morter Stonferenz abermals ein- 
geladen, ihre Frübjahrsiigung am 4. und 5. Mat in der Kirche zu 
halten. Mich diesmal nahmen die Konferenzalieder ihr Mittagejlen 
bei Herrn Yuß auf Koiten des FJrauen-Vereins ein. 
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Sm Sabre 1898 feterte die Gememde ihr Adjahriges Jubiläum 
umd zivar vom 1. bis zum 5. Mat. Min Sonntag war vormittags 
Sauptgottesdienit, und abends Konftrmanden-Neunton; Montag Sonn- 
tagichulfeier mit Miriprache von Baltor Doering; Dienftag Feter des 
Kranfen-IUmt.-VBereims, des Simglingsvereins ımd des ugendverems 
mit Anfpracde von Dr. ©. E. 3. Haas; Mittwoch abend Feier des 
Srauenvereins mit Feltpredigt von Baltor 3. W. Oswald, jeßt Braft- 
dent des New Norfer Minitertums. Am Donnerjtag war emme gejel- 
lige Zufammenfunft im Schulhaus. Cm großer Chor war für dieje 
eier von Herren NXebrer Schmidt gebildet worden, der unter andern 
Sejängen auch Haendel’S Hallelujab vortrug. Er und jein Sohn Geora 
hatten mit viel Flei, und Musdauer die Gejänge mit dem Chor geiibt, 
die bei der Feier einen erbebenden Empdruck machten. Das Felt war 
ein recht erfolgreiches, nicht zum mindeiten die Kollefte, die $474.70 be- 
trug. Das Komitee, das die Feier leitete, beftand aus den Herren 
3. 8. Brummmer, Sohn Seeger, Wilhelm Neibel, Baltbafar Trautmann 
und Heinrich Burf. 

Sm Sabre 1898 lie der Sugendverem eme neue Gasbeleuchting 
in der Slirche anbringen. Die Koften beliefen jich auf $129.40. 

Sn Sahr 1900 wurde während der Nerie des Bajtors umd jeiner 
Frau nach Europa das Prarrhaus mit emem Koltenaufivand von 
5482.41 verändert und verbejlert. Ganz erjtaumt waren die Heimge- 
Das 


=) 


fehrten, al fie das nenermgerichtete Pfarrhaus wieder Jaben. 
Komitee, das diefe Arbeit beaufjichtigte, beitand aus den Herren Safob 
Küchel, ©. W. Machlet, Adam Sutter und Jacob Xuß. 

Sm Sabre 1901 wurde der obere Stock des Schulbaufes mit einem 
Koftenaufivand von $657 erweitert. Sm Jahr 1905 wurde abermals 
ein Anbau ans Schulhaus gemacht und der untere Schulvaun durch 
eine Scheidetvand in ziwer lalenzinmer geteilt. Die often beliefen 
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ih auf $848.39. Sämtliche Gebäude wurden neu angeitrichen; der 
KRontraft lautete auf $311.50. Im Sabr 1905 wurde die Straße ge- 


pflaitert und verurjachte eine Muslage von $313.83. 


Und doch bei allen diefen Verbeiferungen fonnte die Gemeinde Fich 
nicht zufrieden geben. Der Gedanfe an eine neue Kirche lieh jich nicht 
unterdrücden. Die Sache wurde den Truitees übertragen. Sie erfun- 
digten Tich nach verjchtedenen Bauplägen, feiner wollte pallen. End- 
lich wurde ein Bauplat an der Cajt Ieriey Straße, zwiichen Neid umd 
sacques Straße, in VBorichlag gebracht und nach reiflicher Lleberlegung 
bejchloffen, eine Speztalverfammlung des Kirchenrats einzuberufen, um 
die nötigen Schritte zu tun. Diele Verfammlung fand in der Wohnung 
des Herrn Machlet am 15. Mat 1895 itatt. Dort wurde nach längerer 
Debatte beichlofien, obenerwähntes Grumdjtik anzufaufen. Mn Diens- 
tag, den 16. Wat, wurde der Kontraft zwiichen Herrn David Kauf- 
mann, dem Cigentiimer des Grundjtiickes, und der Deutich-ev.-lutheri- 
ihen Gemeinde in Elizabeth, I. 3., für die Summe von $10,500 ab- 
geichlojien. Es wurde eine Subierivtionsliite aufgelegt und in furzer 
geit fonnte mit Hilfe einiger Glieder, die allein $1500 beijtenerten, 
53500 als erjte Zahlung gemacht werden. Diejelben Glieder Tiefen 
Berbejlerungen auf dem Grunditiik anbringen, fodal jettt allerlei Feit- 
lichfeiten dort abgehalten werden fönnen. Lın Gelder aufzubringen, 
wurde ein Baufondfomitee ernannt, beitebend aus folgenden Gliedern: 
Seo. 3. Machlet, Ad. Sutter, John Lange, Wild. Bollivage, Gerh. Miil- 
ler, af. Mitller, Friedr. Wader, Alb. Jung, Frank Derres, Theo. Fi- 
cher, Fred. Kiichel, Edw. Bartells, Fran N. Fride, Youis Lear, Henry 
Burf, und den Frauen: Magdalena König, Natharine Kiumnler, Bar- 
bara Neibel, Friederike Bollwage, Katharine Farwid, Eliiabeth Tobin 
und Ellen Miller. VBorfiter diejes Komitees tt Sohn Zange, Sefretär 
Theodor Fticher und Schatmeilter Youis Xear. Diejes Komitee jan- 
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melte fleigig und in der Verfammlung des Kirchenrats von 18. Sult 
1907 Fonnte berichtet werden, dal das Grundjtiick bezahlt jei. Es mist 
169 bei 418 Fuß umd it für alle Yiwvede hinlänglich groß genug. 

Sn Sabre 1907 fiel der Gemeinde abermals ein Vermächtnis von 
8200 aus der Sinterlallenichaft des langjährigen Mitgliedes Safob 
Broeder zu, das alsbald nach dem Tode des Erblallers von jeiner Witive 
der Gemeinde ausbezahlt wurde. 

Sn der Gemeimdeverlammlung vom 12. April 1906 wurde em 
Raufomitee ernannt, das Plane fiir einen Kirchbau ausarbeiten lallen 
Toll. Die Herren Georg W. Machlet, Dantel Dippel, VW. Stepbens, Theo. 
Sticher, A. Meyer, Jacob Küchel und S. W. Sinmmenrotb wurden 
mit dem Baltor an diejes Komitee ernannt. Es jeßte fih in Ver- 
bindung mit dem MArchiteften Youis Quimm jr., der ausführliche Blane 
vorlegte. Soweit tit die Gememde mit dem Nirchbau gefonmmen. 
Soffentli wird Tie bald imitande fein, die Bläne auszufiihren md 
eine Sirche zu errichten, die der futberiichen Kirche zu Ehre gereichen 
wird. Wenmm aber das erreicht werden joll, men alle Glieder Hand 
ans Werf legen und nicht ermmiden, bIS wir das vorgeitecte Ztel er- 


langt baben. 


4. Stapitel. 
Die Shulen der Gemeinde. 
%. Die Wochenschule. 


Vie jchon bemerkt, fing Herr Baltor Manz, auf Wunjch der Ge- 
meinde, eine Wochenjchule an und hielt fie zuerjt in der Siirdhe. Dies 
war im September 1860. Wir lejen im Brotofoll von 10. September 
1860, dab em Tiich für die Schule angefertigt werden joll. Herr 3. 
Bender erbot jih, das Holz ımentgeltlih zu liefern, und die Herren 
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Rurieferood und Wabler erflärten Tich bereit, den Tiieh unentgeltlich 
berzuftellen. Ein zweiter Tiieh wurde von Herrn Neibel für die Schule 
gemacht, und jpäter mußte ein dritter von Herrn Buicderood bejchafft 
werden. Die Schule nahın alio zu. Wie lange fie in der Kirche gehal- 
ten wurde, it nicht vermerft. Sm Sabre 1866 wurde das erite Schul- 
haus gebaut und ©. Straub als Yehrer angestellt. Leider tat dies nicht 
(ange qut. Im November 1866 wurde bejchlojlen, Lehrer Straub 
mise das Schullofal räumen, widrigenfalls gerichtliche Schritte gegen 
ihn eingeleitet wirden. Warn er die Schule verlieh, ijt nicht angegeben, 
mir Soviel it aus den Protofollen erjichtlih, daß hm Dtto Nie- 
meyer im Amt folgte. Im Mat 1866 wurde eine Schulordmung ent- 
porfen und angenommen ımd der erjte Schulrat erwäblt. Er bejtand 
aus den Herren Sohn Bender, Wilhelm Fride, Ernit Heinemeyer, Wil- 
helm Neibel und dem PBaltor von amtsivegen. Xeider tt diefe Schulord- 
nung verloren gegangen. Lehrer Niemeyer blieb bis zum 4. Juli 1868 
und Georg Eije wurde angejtellt. Unter ihm machte die Schule gute 
Fortichritte. Lehrer Cije verblieb etwa 5 Sabre an der Gemeinde; am 
95. März 1873 reichte er jeine Nefignation em, die angenommen wurde. 
Der nächjite Lehrer war 3. 9. Beterfon von New Brumsivid. Er wurde 
am 22. April 1873 angestellt. Er blieb bis zum September 1875, dann 
wurde ti der Hirchenratsiigung von 23. September 1875 Herr Diedrich 
Pilt mit einem Gehalt von $600 angeftellt. Er bebtelt jene Stelle 
bis zum Dezember 1882 und folgte ihm im Amt Herr Georg Schmidt, 
der von Europa gefommen war und durch Baltor W. Berfemeter warın 
empfohlen worden war. ALS Herr Lehrer Schmidt die Schule antrat 
war die Schülerzabl jehr zufanmengefhmolzen, hob jich aber zujehends 
und erreichte unter ibm die höchite Ziffer im unferer ganzen Schulge- 
ichichte, nämlich 116. Leider nahm wieder das Snterelfe an der deut- 
ihen Schule nad) und nad ab und wurde fie in eine Samjtagsichule 
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verivandelt. Beinahe 20 Sabre war Lehrer Schmidt an umferer 
Schule tätig und verwaltete jen Amt mit aller Treue und Gewiljenbaf- 
tigfeit; auch war ferne ganze Familie tätig in der Arbeit an der Ge- 
meinde. Im Sabre 1902 reichte er jeine Nejignation ein, die ange- 
nommen wurde. Das Verlangen nach einer geordneten Wochenichule 
regte fich wieder, eS jollte darin mehr Gewicht auf die engliiche Sprache 
gelegt werden als bisher der Fall war, und aus dem Grunde wurde 
ein Deutjch-Amerifaner, Friedrich Sultus von Evanspille, Indiana, am 
10. August 1902 erwählt. Er nahm an und trat jeine Stelle im Sep- 
tember 1902 an, die Schule nahm zu, md es wurde tm Nuguft 1903 
bejchlofien, eine Lehrerin anzustellen. rl. Bertha Ather wurde 
ernannt und übernahm die Arbeit im September 19053. Herr Lehrer 
Sujtus reichte amı 12. Juni 1905 jeine Nefignatton em, die angenom- 
men wurde. Mn 23. Suli 1905 wurde Herr Xehrer Hornickel mit 
einem Gehalt von $700 berufen und trat jein Amt am 1. September 
1905 an. Frl. Bertha Fticher reichte ebenfalls ihre Nejignation als 
Hilfslehrerin am 21. Februar 1906 aus Nückjichten auf ihre häus- 
lichen Bflichten ein, jte wurde angenommen und Jrau Hornicel wurde 
angestellt. Die beiden, Herr und Jrau HSornicdel, arbeiten noch im der 
Schule. Sie zählt zwiichen 70 und SO Schüler. Sie ijt jegt 48 Sabre 
alt. DBiele hundert Schiiler haben te befucht. Da jte etwas geletitet 
bat, ift an denen zu mierfen, die noch in unjerer Gemeinde tätig jind 
umd emitige Schüler umferer Gemermpdejchule waren. Unfer Sirchen- 
rat3- und Schuliefretär, Herr Sohn Hall, tft ein Beripiel davon. Er 
führt ein mufterhaftes deutiches Brotofoll, und tit hier geboren und 
erzogen. Andere fönnten wir ihm an die Seite Stellen. Unfere Schule 
hat nicht ohne Segen gearbeitet. Wir hoffen, daß jte noch viele Sabre 
fortbeitehen wird. Für eine deutiche Gemeinde it eine Gemeindefchule 
eine Notwendigfeitt. Daß unfere Schule jo fortgeführt werden fann, 
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iwie es geichieht; day wir unlern Kindern Bücher und Schreibmaterialien 
unentgeltlich liefern fünnen, daß Karten ımd andere Schulutenjilien 
angeschafft werden fonnten, haben wir den lieben Gliedern unlerer Ge- 
meinde zu verdanken, die Joviel nach allen Seiten hin tim. Wir fönmen 
es nicht umterlafien, ihrer bejonders bier in unjerer Feitichrift zu ge- 
venfen. Ohne fie wäre manches Gememdeunternehmen gar nicht mög- 
lich gewejen. Fiir die Schule aber haben fie beionders reichlich gejorgt. 
Möge die Schule noch viele Sabre eme flanzitätte einer gejunden 


ohriftlichen Erziehung bleiben. 


6] 
De) 


Y. Sonntagsichule. 


Sedenfalls ivar immer eine Sonntagjchule mit der Gemeinde ver- 
bunden. Xeider jind die Anfangsprotofolle nicht mehr vorhanden. 
Das älteite Protofollbuch der S.-Schule gebt zuriick zum Sabre 1871. 
Daß die Sonntagichule Ichon damals fiir die Gemeinde eine finanzielle 
Hilfe war, it erfichtlich aus dem Protofoll vom 11. Dezember 1871. 
Da wurde bejchloffen, eine Kohlenrechnung der Gemeinde von $4O zu 
bezahlen. 

Frühe Ichon wurde darauf gedrungen, das die Sonntagjchiiler 
Hausaufgaben befommen, die ie während der Woche lernen jollen, da- 
für follen fie Prämien befommen. MS jolche wurden bibliiche Bilder 
verteilt. 

Die Sonntagschularbeit ging ihren Weg rubig weiter. Wichtiges 
geichah in den nächjten Sahren nichts, nur dag im April 1876 berichtet 
werden Fonnte, em neues Sarmonmum im Werte von $85 Ferm angefauft 
worden. 

Sm Sabre 1883 wurde, wie überall in unferer lutberiichen Kirche 
hierzulande, auch bei uns Yuthers 40Ojähriger Geburtstag gefeiert. Die 
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Ktirche wurde zur eier von den S.-Schullehrern fejtlih geihmüct md 
die Koiten durch Fremvillige Beiträge aufgebracht. 

Sr Mat 1884 wurde die Sonntagschule, die bisher in der Kirche 
gehalten worden war, in zwei Abterlungen geteilt. Zum Superinten- 
denten der oberen Abteilung wurde Herr Sacob Kiichel gewählt und it 
es bi5 zum heutigen Tage (1968), alfo 24 Sabre lang geblieben; Herr 
3. 9. Brummer wurde zum Superintendenten der unteren Mbterlung 
im Schulhaus gewählt. In demjelben Sahr wurde aus dem fonfir- 
nerten Schiilern eme Bibelflalle umter Leitung des PBaitors gebildet. 
Dieje Abteilung wurde jpäter in den oberen Stocd des Schulhaufes ver- 
legt md tit jeßt unter Xeitung von Theodor Fıicher. Noch immer, jo 
oft er Zeit hat, ninmmt der Baitor die Sonntagsleftion mit der ganzen 
Bibelflafje durch. 

sr Sebruar 1886 wurde bejchlojlien, Sammelbichlen fir Milfion 
in der ©.-Schule einzuführen; dieje find heute noch im Gebrauch. Miuf 
diefe Werje jind in 21 Sabren $2550.37 gefammelt worden. 

Sm Mat 1891 wurden leistickets eingeführt und eine zeitlang 
beibehalten. Die Kinder jollten Flene Sprüche auf Karten zum Mius- 
iwendiglernen befommen, fir eine Anzahl gelernter Spriiche befamten 
lie eine größere Harte md fiir eine Anzahl großer Karten ein Buch als 
Bramie. Später wurde an Stelle diejfer Fleigfarten der Katechismus 
gejeßt, und jollen jeßt die Kinder den Fleinen Katechismus mit den 
fünf HSauptiticen lernen. Die grundliegende dee tit, daß umjere Schil- 
ler beiler vorbereitet in den Konfirmandenunterricht Fommen. 

sr September 1892 Ichaffte die Sonntagfichule ein neues Har- 
montum fir den Gebrauch der unteren Abterlung der S.-Schule fiir 
8535 an, das heute noch im Gebrauch it. 

Seit den Sabre 1898 werden aljäabrlih an folche Kinder, die 
feinen Sonntag im Sahr in der Sonntagjchule fehlen ein Preis am 
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Sahresfejt gegeben. Diejenigen Sinder, die einen Sonntag fehlen, 
friegen einen zweiten Preis. Krankheit entichuldiat, jo daß allo Kinder, 
die durch Krankheit vom DBejuch der Sonntagichule verhindert jind, ihrer 
ramte nicht verluftig geben. 

Lehrer und Lehrerinnen erhalten ebenfalls auf Beichluß der Sonn- 
tagichule einen Preis, wenn fie bis zu ihrer DVerbetratung im Amt 
bleiben, und ziwar entweder ein Sonntagiehulbuch oder eine Bibel. 

Sm Sabre 1905 Faufte die Gemeinde eine Baujtelle, wie früher 
erwähnt, und die S.-Schule beihloß zum Baufond beizutragen, und 
zivar durch jogenannte „Bırıch-cards“. Auf dieje Werje erzielte jie beim 
eritenmal $288 und bein ziweitenmal $159. 

Sm Sabre 1906 wurde eine neue Einteilung der Sonntagjchule 
vorgenommen. lle jolhe Kinder, die nicht lefen fünnen, bilden eine 
beiondere Abteilung; dann fonmen die, die etwas weiter vorgejchritten 
iind, dann die, die lefen fönnen. Die beiden eriten Abteilungen jind tm 
Schulhaus untergebracht, die andern find in der Kirche. 

Defters jchon hat die Sonntagjhule der Gemeinde ausgeholfen 
und var jederzeit bereit, wenn nötig, für Gemeindezwede aus der 
-Kaife beizufteuern. Direft aus der Kaffe hat jie $308.69 gejchentt. 
Seiammelt für den Baufond bat jie bis jett H441. 

Der älteite Lehrer in unjerer Sonntagichule it Herr 8. $. Brum- 
mer, der jekt im 70. Lebensjahr jteht und noch regelmäßig jeden Som- 
tag jeine Klafle verlieht. 

Die Sonntagjehule war jederzeit eine Stüte der Gemeinde md 
in diefen 50 Sahren find viele ihrer Schüler in die Reihen der Glieder 
eingetreten und nehmen heute noch tätigen Anteil an ihrer Arbeit. 


Sie zäblt 37 Lehrer und Lehrerinnen und 445 Schüler. 
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5. Kapitel. 
Unjere Bereine. 
A. Der Kranfen-Unterititumgsverein. 


Der Kranfen-Unterjtigungsperein it der älteite Verein unferer 

Gemeinde. Ueber denjelben berichtet der damalige Sefretär, Herr Emil 

Zuthenauer, beim »Ojahrigen Subtlaum des VBerems im Sabre 1900 
wie folgt: 

„m 23. Sanuar 1870 verjammelten Jich etliche Mitglieder um- 
jerer Gememde umd bejchlofien, einen chrüitlichen Verein zu bilden. Der 
Name des Vereins war: Fortbildungs- und Unterftügungs-® serein der 
Deutich-ev.-Tuthertichen Gemeinde in Elizabeth, N. 3. Am 1. Februar 
1870 unterzeichneten 17 Mitglieder die Konftitution des Vereins. Sm 
Sahr 1874 jchied jich der Verein in zwet Teile, der emme für Yortbil- 
dung, genannt Simglingsverein, der noch heute bejteht, und der andere 
zur Unterjtigung, befannt unter dem Namen Sranfen-Unterjtitungs- 
verein der Deutich-ev.-Iuthertichen Gemeinde.“ 
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Der Verein beitehbt nun 38 Jahre. Er hat manches Gute wirfen 
dürfen. An Sranfengeld bat er $4605.41 ausbezahlt; an Sterbegeld 
81900. Seine Gejchenfe an die Gemeinde belaufen fie) auf $900.30. 
Bedürftigen Gliedern hat er mit Geldjunmmen ausgeholfen. Mlfo, e 
darf Jich mit feiner Arbeit jehen lallen. Eben jest it er im Wachjen 
begriffen; viele junge Leute haben fich angeichlojfen. Sem Stapital 
beträgt nad der jährlichen Abrechnung (1908) über $1900. Seine 
Sliedzahl tit 44. Von den Grimdern leben noch Adam Sutter, Ernit 


Sonas, Safob Yu und Nicholas Sutter. 
RG) 


DB. Der Singlingsverein. 


Kte aus dem VBorgehenden erbellt, it der Simglingsverein ein 
Sprößling des Sranfen-Unterjtitgungsvperein. Seit dem Sabre 1874 
Q 
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it er jelbitandig. Die Brotofolle werlen nad, day in früheren Schren 
allerlei willenjchaftliche mud praftiiche Fragen zur Debatte famen. 
Einen neuen Nufihwung nahm der Verein mit dem Bau des jetigen 
Schulbanies, denn mın fonnte ihm ein bejonderes Lofal eingeräumt 
iperden. Dies ermöglichte ihm, jede Woche zulanmmenzufommen, 
was heute noch geichieht. Nach dem neuelten Beichluß Font der Ver- 
ein jeden Dienjtag zur Unterhaltung, und an jedem eriten PDienitag 
des Monats zur Erledigung jener Gejchäfte zulammten. 

Der Verein bejitt eine jchöne Bibiltothef von deutich und engli- 
ichen IBerfen, die bejler von dem Gliedern beniitt werden jollte; denn 
junge Leute Jollten Jırchen, jo viel als möglich ihr Willen zu erweitern. 

3u manchen bat der Sünglingsverein den eriten Anitog gegeben. 
Bon ihm ging der Gedanfe aus, einen Anbau ans Schulhaus zu ma- 
chen. Als die Gemeinde Grumpjtiike Faufte, verpflichtete jich der Verein 
8700 zur KNauflumme beizutragen ınd zahlte baar $600, den Nejt ver- 
zinft er, bis er ihn bezahlen fan. Im Sahr 1896 ließ er einen Tauf- 
ten mm Werte von 561.15 aufitellen. Sm Ganzen bat er an Ge- 
ichenfen umd baar Geld 1664.65 zur Gemeinde beigetragen. Er zählt 


der Lrite nach etwa 100 Glieder. 
&. Der Frauen-Berein. 


Ein Frauen-Berem beiteht jeit dem Sabre 1875. Am 11. Dftober 
diejes Jahres verfammtelte Jich eine Anzahl Frauen der deutich-ev.-luth. 
Gemeinde, um emen Arauen-Unterjtügungsverein für die zu obiger 
Semeinde gebörender Frauen und Sungfrauen zu gründen. Cine 
Ronititution wurde entworfen und angenommen. Die eriten Beainten 
waren: PBräfidentin, Srau Katbarine Koch; Wizeprafidentin, Barbara 
Martin (ipäter Weislogel); Sefretärin, Anna M. Weber; Schaßmei- 
iterin, Marie Heybah; Verwaltungsrat: die Jrauen Wagner, Var- 
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bara Neibel und PBaftor 3. Stücklin von amtswegen. Diejer Bere 
unterjtüßgte jene Kranfen anfänglich mit drei Dollar wöchentlich und 
ipäter mit fünf Dollar. Aber außerdem war der Verein eine Hilfe für 
die Gemeinde. Wenm es Geld zu Sammeln gab, jo unternahmen es die 
Slieder des Frauen-VBereins. So wurden im Sabre 1885 neue Tep- 
piche umd neue Mltarftühle beichafft. Doch jollte diefer Verein nicht 
mehr lange währen. Die Gliederzahl nahm ab md das Kapital eben- 
falls, und im Sabre 1887 löite jich der Verein auf. Das leßte PBro- 


tofoll trägt den 29. Mat 1887 als Datum. 


Zwei Sabre hatte mın die Gemeinde feinen Srauen-Berem. Sm 
Ssabhr 1889 erwachte der Gedanfe, einen neuen Verein ins Veben zu rufen. 
Am 12. Dat 1889 fand eine Verfammlung von Frauen Statt, die fich zu 
einem neuen grauenverein zulammentumn wollten. Ber einer zweiten Ver- 
lammluna am 19. Diat wurde eine Konstitution angenonmmen und Fol- 
gende Beamte geivahlt: Bralivdentin, Jrau KXoume Schulze (jeßt Jrau 
Altboif); PVBizeprafidentin, Frau Noima Senfen; Sefretärm, ‚rau 
Clilabethb Yutbenauer; Schaßmetiterin, Jraı Marie Sichel; VBerival- 
tungsrat: Jrau Dttilie Sieb, Frau Ratharine Bahr md Frau Marie 
Sauber. Much ein Wobltätigfeitsfomitee, beitehend aus den Frauen 
Gmilie Schmidt, Marie Brummer, Natharine Sinmmen, Marie Hauber 
umd Emilie FSiicher, wurde ernannt. Zwei Hauptzwece hatte jich der 
Verein zur Mufgabe gemacht, namlich: Unteritigung der Gemeinde, 
und Wohltätigfeit. An diefen Mufgaben hatte der Bere bis zum beu- 
tigen Tag feitgehalten. Wen wir zufammtenitellen, was der Frauen- 
Verein fir die Gemeinde getan hat, jo ergibt Jich eine Summe von 
2335.15. Für Wohltätigfeit hat er jert jenem Beltehen 271 aus- 
gegeben. Für die Kirche bat er außer baarem Geld manches getan. 
Mebhrerenmale ichafte er Teppiche an. Er janmelte für die Orgel tn 
Sahr 1896 $1166.25 umd jchoi den Neft aus der Kaffe zu. Er bejchaffte 
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die Altar- und Kanzelbefleidung. Cr veranftaltete Wallerfabrten zum 
beiten der Gemeinde. Er gab den Hauptteil zur Schuldentilgung. Er 
itenerte $200 zum MAnfauf des Grumdjtüics an der Seriey Str. bet. 
Seit Jahren bezahlt er die Zinjen auf die Semempdelchuld. Er tit der 
Itärfite Verein ti der Gemeinde und zablt 254 Glieder. Cine urit dem 
Rerein verbundene Sterbefalie hat ichon viel Gutes getan. Die Auflage 
im Sterbefall beträgt 25 Cents. Stirbt ein Glied, erbalten die Hin- 


terbliebenen $35 


9. Der Sugendverein. 
x 


Am Balmjonntag, den 10. April 1892, fand die erite Neumtons- 
feter aller Konfirmierten unjerer Gemeinde jtatt. Etliche hundert von 
früheren Konfirmanden nahmen an der Feier teil. Es war ein ehr 
erbebender Gottesdienst. Da Fam bei manchen Teilnehmern der Ge- 
danfe, einen Verein zu bilden, um die Sugend enger mit der Bemiernde 
zu verbinden. ES wurde auf den 28. April 1592 eine Verfammtlung 
einberufen, die jehr qut bejucht war, und wurde beichlollen, einen VBer- 
ein zu grümden, der den Namen „Sugendverein der Deutich-ev.-Luth. 
Gemeinde“ führen joll. MAILS zeitweiliger Sefretär wurde Herr Cmil 
Vırtbenauer erwäblt. Ein Komitee wurde ernannt, um eine Konftitu- 
tion auszuarbeiten. Es bejtand aus den folgenden: Sohn IM. Nut, E. 
Luthenauer, W. Ste, Mary Schmidt, Emma Graves ımd Minnie 
Deprez. Dies Komitee legte in der nädhiten VBerfammlung am 12. Mat 
eine Ordnung dor, die angenommen wurde Es wurden unter diejer 
Drdnung folgende Beamte erwählt: Bräfident, Sohn A. Zug; Erite 
Vizeprälidentin, Sulie Schneider; Zweite Vizepräafiventin, Katb. Hall; 
Brotofollierender Sefretär, Emil Lutbenauer; Stnanz-Sefrefarm, 
Marie Schmidt; Schatmeilterin, Emma Grades; Verwaltungsrat, 

Loutle Salathe und Wın. Sieh. Zweck des Vereins Jollte Jen Unter- 
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Daltumag und Belehrung jowte Unterftüßung der Gemeinde. Diele 
Smwecde bat der Verein Jeither im Muge behalten. Er it em Mittel ge- 
wejen md geblieben, um umlere jungen Yeute enger mit der Gemeinde 
zu verbinden. Wo immer er helfen fonnte, hat er mit eingegriffen in 
die Gemeinde-Arbeit. Sb tt die neue Beleuchtung im der Kirche zu 
verdanken, die im Sabre 1898 mit einem Koltenaufivand von $129.40 
angebracht wurde. Als im Sabre 1896 die Stirche renoviert wurde, 
iibernabm der Verein die Beichaffung eines Yejepults und ließ eim Ge- 
länder um den Altarraum errichten. Dies veruriachte eine Muslage 
von 837.20. Zum Anfauf des Grumdftiicks veriprach der Sugendverein 
5700 beizutragen und jo lange die Sntereiten auf diefe Summe zu zab- 
len, biS er fie ganz decfen Ffann. An den 700 bat er bis jett $300 
abgetragen. Sein Vermögen beläuft jich jeßt (Mpril 1908) auf etiva 
$1012.00, denn 5 Aktien des Bauvereins, die der Verein übernont- 
men batte, find neulich ausgelaufen. Mr Sejchenfen ımd direft aus der 
Nalle bat der Verein bisher $1069.50 au die Gemeinde abgegeben. Er 


zahlt SO Glieder und bat auch eine hoffmungsvolle Zufunft vor Tic. 


CE Der Nähpverein. 


Sobald der Gedanfe an emen Kirchbau in der Gemeinde Naum 
gewann, bieß es: Wir miillen jet Meittel und Wege finden, um Geld 
aufzubringen. Da meinten etliche Frauen, durch einen Näbverein Fünne 
man helfen, und zwar follen Glieder des Frauen-Vereins md iver jonit 
no wolle, emmmal wöchentlich zufammen Fommen md MArtifel zum 
Berfauf beritellen. Der Erlös joll für die neue Kirche zuriickgelegt 
werden. Der Verein hat ein Kapital von $350 anf der Banf de- 
poniert. Mich arbeitet der Verein zum beiten der „Watienheimat zum 
Kinderfreund“ in Serjey City. 
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Damit haben wir einen lleberblic über die Außere Gejchichte um- 
jerer Gemeinde in den 50 Jahren ihrer Erijtenz gegeben. Die innere 


D 


Seichichte Taht fich nicht auf diefen Blättern wiedergeben. en Segen, 
den uns Gott geichenft, die Saat, die ausgejtreut worden tit, die Früchte, 
die daraus geiwachjen, die Liebesarbeit, die die Gemeinde bat tun Dditr- 
fen, alles das läßt fich nicht in Worten jagen. QTaujende haben das 
Wort des Herrn hören ditrfen, QTaufende jmd zum QIiieh des Herrn 
gegangen, Taufende jind getauft, Fonfirmiert, getraut worden, Tau- 
iende von Kindern Find in unferer Sonntag- und Wochenjchule unter- 
richtet worden, an Taufenden von Särgen tt eim Wort des Troites ge- 
redet worden; denn auch bei ums tit eine große Gemeinde in den 50 
Sahren aus der jtreitenden in die teiumpbierende Kirche verjett worden. 
Das alles it ein Teil der innern Gejichichte der Gemeinde. Zwererlet 
laflet uns bitten. Das eine it: Gott wolle uns verzeihen alle Simden 
und Fehler, die wir als Gemeinde begangen haben, denn int Gemeinde- 
leben gibt es auch allerlei Gebrechen; das andere tt: Gott wolle aud) 
ferner das Werf unferer Hände fördern und jhlieglih muB das Lob 


auf unfern Zippen jein: 


Nicht uns, Herr, nicht uns, jondern deinem Namen gib Ehre um 


deine Gnade und Wahrheit. Bialm 115, 1. 
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Subilaums-Nomitee. 
Paul Wittfe Sr., John Hall, I. W. Simmenrotb, Youis Year, Ernit 
Fricke, Wilhelm Bollwage, Friedrich Mojchberger, Balthalar Traut- 
mann, Iheodore Fticher, Harry Weber, Vi Anna Koenig, Wirs. Mag- 
dDalena Koenig, Mrs. Barbara Nerbel. 


Beamte der Dentih Ev. Inth. Gemeinde im Glizabeth, N. %., vom 
1. Dat 1908 an. 


Kirchenrath. 
Naltor E. ©. Sticher. 
Worjiker der Truftees: Jacob Yu. 
Stnanz-Sefretär: 3. I. Schneider. 
Brotofollirender Sefretär: I. Hall. 
Schaßmeiiter: I. W. Simmenrotb. 
Rolleften-Verwalter: 9. Derres. 
Außer den Obigen: 
Melteite: 
G. W. Macdlet, H. Burf, B. Wittfe. 
Trujtees: 
S. Küchel, A. Hartmann, ©. Miller. 
Narskeöhlet- 
T. Lange, 2. Near, 3. Schulze, E. ride. 
Shulrat: 
5. RW. Maclet, ©. 3. Machlet, Adolph Machlet, Jacob Kuecel, 
Sohn Hall. 
Sonntanschnle. 
Superintendent der erften umd zweiten Abtheilung: Herr Safob 
Küchel. 
Superintendent der dritten umd vierten Abtheilung: Herr Lehrer 
Hornicel. 
Superintendent der Bibelflaife: Herr Iheodor Fticher. 
Sefretärin: Hedivig Fticher. 
Schagmetiter: 9. Burf. 
Bibliothefare: 9. Koh, N. Meyer, RW. Meyer. 
Die Sonntagichule wird jeden Sonntag Nachmittag um 2 hr 
gehalten. 
33 


Stranfen-Interitigungs-Berein. 

Brajident, N. Sutter; VBize-PBräf., S. Zange; Sefretär, 9. Burf; Schat- 
meilter, Sriedrich Wader; VBerwaltungsratb: 5. I. Schneider, Then. 
sticher, Friedrich Schulze. 

Er verjammelt jich jeden eriten reitag im Monat. 


sünglings-Werein. 

PBralident, Sohn Hall; Vize-Brafident, A. Noung; Brot. Sefretär, Wın. 
ride; Sinanz-Sefretär, Youis Zear; Schaßmeilter, Wm. Simmenrotb; 
Bibliothefar, Emil Schulter; Mufleber, Charles ride. 

Er veriammelt fih jeden Pienitag Abend. 
Seichaftsiigkung jeden eriten Drenitagq im Monat. 


Aranen-Berein. 

Vize-Bräafidentin, Magdalena Koenig; 
Sefretärin, Barbara Neibel; 
Schaßmeiiterin, Katbarine Kimmler. 
Er verlammelt ich jeden eriten Donneritaq im Monat. 
sm Stauen-WVerein ilt eine Sterbefafle, auf die wir be- 
jonders aufmerfjam machen. 
sugend-Verein. 
Pralident, Wım. Yanage; 
Protofollirende Sefretäarm, Vers. Marie Aride; 

sinanz-Sefretärin, rl. DOttilie König; 
Schaßmeilterin, Srl. Yilltan Günther. 


N 


Nerlammelt jich jeden 2. und 4. Donnerftagq im Monat. 
Rah-RBerein. 
PBräalidentin, Emilie Simmenrotb; 

Sefretärin, Wearie Zellmer; 
Schaßmeijterin, Magdalena Koenig. 
Nerjammelt jich jeden Freitag Nachmittag im Schulhaus. 
(Semeindeicnle. 

Lehrer: Herr und Jrau Hornidel. 
Schulftumden SE—115 Vormittags, 1—3 Nachmittags. 


— Biiher frei. — 
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